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Situation der UMA (unbegleitete minderjahrige Auslander) im
Landkreis Goppingen

Beschlussantrag

Der Jugendhilfeausschuss nimmt Kenntnis von der Berichterstattung zur UMA-
Situation im Landkreis Goppingen.

Sach- und Rechtslage, Begrindung

Die vorliegende Beratungsunterlage skizziert die vielschichtigen Herausforderungen,
welche zur Unterquotierung im Landkreis Goéppingen flihren. Die Entscheidung,
dieses Thema anzugehen, tragt zur transparenten Information Uber die bestehende
Situation bei und eréffnet Raum fir die gemeinsame Erarbeitung von
Ldsungsansatzen. Von entscheidender Relevanz ist es, die Faktoren fir die
Unterquotierung zu beleuchten, um gezielte Malknahmen zur Verbesserung der
Lage zu entwickeln. Die im Bericht aufgefihrten Herausforderungen wie
Ressourcenknappheit und mangelnde Immobilienverfigbarkeit haben direkten
Einfluss auf die gesamte Jugendhilfelandschaft im Landkreis. Eine offene
Auseinandersetzung mit diesen Aspekten ist unerlasslich, um eine optimale
Versorgungssituation zu gewahrleisten.

UMA Entwicklung Goppingen im Vergleich Baden-Wiirttemberq

Januar 2022 - 1572 UMAs in Baden-Wiirttemberg

Landkreis Zustandigkeit Ist | Zustandigkeit | Quotenerfillung
SOLL
1. STV Heilbronn 54 36 301,3 %
2. | Stadt Pforzheim 49 31 275,8 %
3. STV Karlsruhe 118 74 270,0 %
12. Esslingen 78 76 103,2 %
24. Ostalbkreis 34 44 76,4 %
27. Heidenheim 13 19 68,9 %
30. Gbppingen 24 37 65,5 %
35. Reutlingen 25 41 61,4 %
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Januar 2023 - 3170 UMAs in Baden-Wirttemberg

Landkreis Zustandigkeit Ist | Zustandigkeit | Quotenerfullung
SOLL
1. LRA Lérrach 134 65 205,2 %
2. STV Heilbronn 67 36 185,4 %
3. LHS Stuttgart 326 146 181,1 %
13. Ostalbkreis 93 90 103,7 %
15. Esslingen 157 152 103,0 %
21. Heidenheim 34 38 89,4 %
27. Reutlingen 68 82 82,8 %
31. Goppingen 58 74 78,5 %

Januar 2024 - 5174 UMAs in Baden-Wiirttemberg auf 45 Zustandigkeiten

Landkreis Zustandigkeit Ist | Zustandigkeit | Quotenerfillung
SOLL
1. LRA Lérrach 250 107 233,4 %
2. | STV Mannheim 203 145 140,1 %
3. LHS Stuttgart 359 290 123,7 %
18. Reutlingen 128 134 95,5 %
21. Heidenheim 59 62 95,0 %
22. Esslingen 235 248 94,8 %
23. Ostalbkreis 138 146 94,2 %
44. Goppingen 97 120 80,8 %

Faktoren fiir die Unterquotierung im Landkreis Goppingen

In Bezug auf die niedrige Erfullungsquote im Landkreis Goppingen muss der
Ressourcenmangel als einer der Hauptgrinde genannt werden.

Der Mangel an qualifiziertem Personal stellt eine erhebliche Herausforderung dar,
da nicht gentigend Mitarbeiter vorhanden sind bzw. akquiriert werden kdénnen, um
die gestellten Aufgaben effizient zu erledigen. Diese Problematik betrifft vor allem
Bereiche wie die Betreuung von UMAs durch Organisationen der freien Jugendhilfe
sowie administrative Aufgaben der 6ffentlichen Jugendhilfe, wie die Beschaffung von
Immobilien und die Einrichtung von Notfallunterkinften.

Die Verfugbarkeit von Immobilien stellt einen weiteren Faktor dar. Im Landkreis
Goppingen hat der Mangel an geeigneten Raumlichkeiten die Umsetzung von
Projekten und Notfallunterbringungen behindert. Es wurden nur wenige Immobilien
gefunden, die den Anforderungen der Jugendhilfe entsprachen. Darlber hinaus gibt
es einen akuten Mangel an stationaren Wohngruppenplatzen im Landkreis
Goppingen. Dies flihrt zu Engpassen bei der Unterbringung und Betreuung von
Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 8 und 14 Jahren. Die Erfullungsquote
wird auch direkt beeinflusst, da bestimmte gesetzliche Vorgaben fir sehr junge
UMAs eingehalten werden mussen. Das betrifft insbesondere UMAs unter 15
Jahren, die nicht in Notfallunterkiinften untergebracht werden dirfen. Sie missen
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gemal § 34 SGB VIl behandelt werden. Dies fuhrt dazu, dass die ohnehin wenigen
stationaren Wohngruppenplatze noch knapper werden und eine Unterbringung von
"Nicht-UMAs" im laufenden Betrieb zunehmend erschwert wird.

Seit der Fluchtlingskrise in den Jahren 2015 und 2016 sind Pflegefamilien nicht
mehr bereit, junge geflichtete Menschen gemal} § 33 SGB VIII aufzunehmen. Diese
Entwicklung fuhrt dazu, dass eine weitere Ressource flr die Unterbringung von
unbegleiteten minderjahrigen Auslandern wegfallt und sich somit ebenfalls negativ
auf die Erfullungsquote auswirkt.

Zusatzlich hatte der Soziale Dienst des Kreisjugendamts in den Jahren 2022 und
2023 viele vakante Stellen. Dies fuhrte zu einer Herausforderung bei der
gleichwertigen Behandlung aller Aufgaben. In dieser Zeit wurde der Kinderschutz
priorisiert, um sicherzustellen, dass die dringendsten Bedurfnisse der Kinder und
Jugendlichen erflllt werden. Diese Entscheidung wurde getroffen, um
sicherzustellen, dass die dringendsten Bedurfnisse der Kinder und Jugendlichen
angesprochen werden und dass diese adaquat geschutzt sind.

Aktueller (wochentlicher) UMA-Bericht des KVJS:

e Die Landesverteilstelle UMA Baden-Wurttemberg (KVJS) hat zum 30.01.2024
insgesamt 21 UMA zur bundesweiten Verteilung angemeldet.

e Bundesweit wurden in KW 04 insgesamt 468 Ersteinreisen von UMA
registriert; 155 vorlaufige Inobhutnahmen entfielen hiervon auf baden-
wiirttembergische Jugendamter.

e Baden-Wirttemberg liegt mit der Landesquote bei 106,7 Prozentpunkten
(Plus von insgesamt 754 UMA-Neuzugangsfallen).

Unterbringungsmaoglichkeiten durch die Verlangerung des Eckpunktepapiers:

Der Kommunalverband fur Jugend und Soziales (KVJS) Baden-Wirttemberg schlug
vor, die Regelungen fur Notfallunterbringungen von unbegleiteten minderjahrigen
Auslandern (UMA) und das Eckpunktepapier zur Unterbringung von minderjahrigen
Gefluchteten und UMAs bis zum 30. Juni 2024 zu verlangern. Das Ministerium fur
Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Wirttemberg stimmte dem am 30.
Marz 2023 zu. Diese Verlangerung ist auf die fortgesetzte Zunahme der Einreisen,
verbesserte Mdglichkeiten flr Fachkrafte und die Forderung spezieller Angebote fir
UMAs zuruckzufuhren. Die neuen Fristen gelten ab sofort, ohne inhaltliche
Anderungen. Jugendamter werden erneut gebeten, Notfallunterbringungen dem
KVJS-Landesjugendamt online zu melden. Es wird betont, dass der Schutzauftrag
gemeinsame Verantwortung ist.

Moglichkeit der Bundesweiten Verteilung:

Seit dem 4. September 2023 kdnnen unbegleitete minderjahrige Auslander (UMAs)
in Baden-Wurttemberg gemafl einer Anweisung des Ministeriums fur Soziales,
Gesundheit und Integration bundesweit verteilt werden. Dies geschah, da Baden-
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Wirttemberg die Landesquote von 100 % erreicht hat. Die Weisung gilt bis zur
Kalenderwoche 13/2024 (31. Marz 2024). Die bundesweite Verteilung gemaR § 42a
Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 SGB VIl stellt jedoch eine Herausforderung fur die abgebenden
Jugendamter dar, da die UMAs personlich von einem Sozialen Dienst an die
aufnehmenden Jugendamter Uberflhrt werden missen.

Um die Jugendamter zu entlasten, Ubernimmt ab Januar 2024 ein gemeinsamer
Dienst der baden-wurttembergischen ortlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe
nach § 69 Abs. 4 SGB VIII, organisiert durch den Kommunalverband fur Jugend und
Soziales (KVJS), das Verteilmanagement, die Terminkoordination und die
Ubergabe/Beférderung. Die Geschéftsstelle des gemeinsamen Dienstes befindet
sich bei der Landesverteilstelle UMA des KVJS.

Die Finanzierung der Beforderung ist durch das Land Baden-Wurttemberg gesichert,
und es entstehen den o6rtlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe keine Kosten.
Die Abrechnung zwischen dem DRK, dem KVJS und dem Sozialministerium ist seit
dem 10. Dezember 2023 maglich.

Ab Januar 2024 Gbernimmt der KVJS das Verteilmanagement. Der Ablauf sieht vor,
dass die abgebenden Jugendamter im Rahmen ihrer woOchentlichen
Verteilanmeldung zusatzlich ein gesondertes Formular ausflillen, um die
Landesverteilstelle Uber die Terminkoordination und den Beférderungsauftrag zu
informieren. Die Landesverteilstelle koordiniert dann mit dem aufnehmenden
Jugendamt, um feste Terminvorschléage fiir die Ubergabe zu erstellen. Sobald die
Terminbestatigung vorliegt, informiert die Landesverteilstelle den zustandigen DRK-
Verband, der wiederum das abgebende Jugendamt Uber den Transfertag, den
Abholzeitpunkt und Ort informiert.

Handlungsalternative

Keine.

Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten
Kosten:

Im Jahr 2023 betrugen die Gesamtkosten fur die Jugendhilfe im UMA-Bereich im
Landkreis Goppingen 3.451.429 €. Diese Kosten beinhalten samtliche Ausgaben,
die im Zusammenhang mit der Unterbringung, Versorgung und Betreuung der
unbegleiteten minderjahrigen Auslander entstanden sind. Aktuell belaufen sich die
monatlichen Kosten auf etwa 360.000 € bei einer Betreuung von circa 100 UMAs im
Landkreis. Dabei ist zu beachten, dass die Kosten fir die Versorgung eines UMAs
umso hoher ausfallen, je junger das betreffende Kind oder der betreffende
Jugendliche ist.

Die Kosten, welche unmittelbar mit der Versorgung der jungen Menschen verbunden
sind, wie beispielsweise Unterbringung, Versorgung und Betreuung, werden
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vollstandig vom Land Baden-Wirttemberg erstattet. Dies steht im Einklang mit dem
Konnexitatsprinzip, das besagt, dass diejenige Instanz, die eine Aufgabe Ubertragt,
auch fur die finanziellen Mittel zur Bewaltigung dieser Aufgabe verantwortlich ist.

Hingegen bleiben die Kosten flr die Fallzustandigkeiten im Sozialen Dienst des
Kreisjugendamtes vollstandig beim Landkreises Goppingen hangen. Derzeit werden
2,5 Vollzeitaquivalente fur die Fallzustandigkeiten bendtigt, um die dringenden
Bedurfnisse der UMAs angemessen zu bearbeiten.

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind beriihrt:

Ubereinstimmung/Konflikt
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 1 = Ubereinstimmung, 5 = keine
Ubereinstimmung

1 2 3 4 S
Themen des Zukunftsleitbildes nicht berthrt L L L L L
O olrorolrg
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht beriihrt| [ ] [] [] [] []
[] [] [] [] []
[ ] [ ] [ ] [ ] [ ]
[] [] [] [] []
gez.
Edgar Wolff

Landrat



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

